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der Mehrheit sollen sämmtliche Schulen in zwei Klassen eingetheilt und für
die guten Lehrer Fr. 500—700 und für die mittelmäßigen Fr. 350—500
jährlich ausgerichtet werden. Natürlich fallen hiernach die bisherigen Zulagen

weg. Dagegen wollte die Minderheit das Besoldungsminimnm statt auf

Fr. 500, wie der Regierungsrath beantragte, auf Fr. 450 feststellen und
sodann den Kredit für Zulagen (Prämien) an tüchtige und fleißige Lehrer um
circa Fr. 10,000 erhohen.

Aus diesen mitgetheiltdn Beschlüssen kann die Gesinnung der Kommis-

sionsmitglieder leicht entnommen werden. Sie ist für brave und tüchtige Lehrer

eine durchaus freundliche. Bisher stieg das jährliche Gesammteinkommen
des nntadelhaften Lehrers auf höchstens Fr. 580, während in Zukunft nach

dem Wunsche der Mehrheit er auf ein solches von Fr. 780 Anspruch hat.
Aber auch die Minderheit beabsichte durch die bedeutende Erhöhung des Kredits

für Prämien dem fleißigen Lehrer ein ungefähr gleiches Salair zu
verschaffen. Von fast allen Kommissionsmitgliedern wurde aber auch die

Wahrnehmung gemacht und gegenseitig ausgetauscht, daß uoch mehrere Lehrer nicht

genügenden Fleiß und kein praktisches Geschick in der Schule besitzen und sich

nicht beliebt und volksthümlich zu machen verstehen. Solche verdienen keine

größere Besoldung, war die allgemeine Meinung, und sollten beim ersten

Anlasse ersetzt werden, daher Mehrheit uud Minderheit mit dem vorgeschlagenen

Besoldungsminimum von Fr. 500 für Alle nicht einverstanden waren. Schließlich

erhielt der Berichterstatter den Auftrag, die aufgedeckten Uebelstände in
den Bericht aufzunehmen (damit die Erziehungsbehörde auf möglichste Abhülfe

Bedacht- nehme), aber auch die Thatsache anzuerkennen, daß das

Volkserziehungswesen in unserm Kantone namentlich seit einigen Jahren auf der

Bahn des allseitigen Fortschrittes begriffen sei.

Solothurn. Der Regicrungsrath hat provisorisch auf ein Äahr zu

Bezirkslehrern an die neugegründete Bezirksschule in Neuendorf erwählt: Hr.
Brunner, Abbê, und Hr. von Arb, bish. Lehrer in Arlesheim. An die

Bezirksschule in Balsthal wurde erwählt: Hr. Schläfli, bisheriger, und Hr. Dob-

ler, AtM. Wir wünschen den Schulen ferneres Gedeihen.

Thurgau. Äm regierungsräthlichen Rechenschaftsberichte wird gerügt,

daß die Bolksschulmeister in der Schule auch solche Stoffe behandeln wollen,
die den Bedürfnissen der großen Mehrzahl der Schüler fern liegen, wie manches

aus der Literaturgeschichte, aus den höhcrn Partien der Mathematik »nd

der Naturwissenschaften, dabei aber Wichtigeres und Näherliegendcs vernachlässigen.
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